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1 Sicherheitshinweise

• Bitte lesen Sie diese Installationsanleitung 
vor lnstallationsbeginn aufmerksam durch.

• Für Schäden, die durch Nichtbeachtung die-
ser lnstallationsanleitung entstehen, entfallen 
alle Haftungs- und Gewährleistungsansprü-
che!

• Unsachgemäss ausgeführte Arbeiten können 
zu Verletzungen oder Sachschäden führen!

• Der Nutzer der Anlage ist vom Heizungsfach-
mann in Funktion und Bedienung einzuwei-
sen.

1.1  Arbeiten an der Heizungsanlage

• Installations-, Inbetriebnahme-, Wartungs- 
und lnstandhaltungsarbeiten am Kessel und 
an der Heizungsanlage dürfen nur durch 
einen autor isierten Heizungsfachbetrieb 
durchgeführt werden.

• Unsachgemäß ausgeführte Arbeiten können 
zu Verletzungen oder Sachschäden führen!

• Bei der Erstellung des elektrischen Anschlus-
ses müssen die geltenden Richtlinien und die 
Vorschriften des zuständigen Energieversor-
gungsunternehmens berücksichtigt werden.

• Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen 
nur durch einen Fachmann nach den jeweils 
geltenden Bestimmungen durchgeführt wer-
den.

1.1.1 Vor den Installationsarbeiten

• Öl-Absperrhahn schließen.

• Heizungshauptschalter ausschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern.

1.1.2 Vor der Inbetriebnahme

• Flansche und Anschlüsse auf Dichtigkeit 
prüfen, z.B. nach Reinigungsarbeiten.

1.1.3 Bei Abgasgeruch

• Anlage außer Betrieb nehmen,

• Fenster und Türen öffnen,

• Heizungsfachfirma benachrichtigen.

1.1.4 Bei Ölaustritt

• Anlage außer Betrieb nehmen und Absperr-
hähne der Ölzuleitung schließen,

• Heizungsfachfirma benachrichtigen.

2 Allgemeine Hinweise

2.1  Aufstell-/ Heizraum

• Die Aufstellung und der Betrieb von Feuer-
stätten unterliegt bestimmten Vorschriften. 
Bei der Erstellung und dem Betrieb der 
Anlage müssen die bauaufsichtlichen Vor-
schriften und die gesetzlichen Bestimmungen  
beachtet werden.

• Keine Änderungen am Gerät und dessen 
Umgebung ohne Absprache mit einem aner-
kannten Fachhandwerksbetrieb vornehmen.

• Zu- und Abluftöffnungen des Aufstell-/Heiz-
raumes nicht verschließen oder verkleinern, 
nicht durch Gegenstände zustellen.

• Lagern und verwenden Sie keine explosiven 
oder leicht entflammbaren Stoffe im Aufstell- 
bzw. Heizraum. Verdunstungen dieser Stoffe 
können zu Korrosion an Kessel und Abgasan-
lage führen.

2.2  Anforderungen an das Heizungswasser

• Inhibitoren oder Frostschutzzusätze dürfen 
nicht ohne Unbedenklichkeitsbescheinigung 
des Herstellers verwendet werden. Zur Ver-
meidung von Schäden durch Steinbildung 
oder Korrosion am Wärmeerzeuger sind die 
Vorschriften der VDI 2035 zu beachten.

• Das Eindiffundieren von Sauerstoff z.B. durch 
nichtdiffusionsdichte Fußbodenheizungen 
oder zu kleine Ausdehnungsgefäße muss 
durch geeignete Maßnahmen unterbunden 
werden.

• Die Heizungsanlage muss bei Neu- und Alt-
anlagen vor Inbetriebnahme gespült werden.

2.3  Wasserstand kontrollieren

• Kontrollieren Sie bitte regelmäßig am Mano-
meter (bauseits) den Wasserstand Ihrer Hei-
zungsanlage. Bei Bedarf langsam Wasser 
nachfüllen - kein kaltes Wasser in die aufge-
heizte Anlage füllen.

• Wie Sie Ihre Heizungsanlage richtig auffüllen 
zeigt Ihnen gerne Ihr Heizungsfachmann.

• Nach dem Auffüllen der Anlage die Verbin-
dung (Schlauchleitung) zwischen Trinkwas-
ser- und Heizungssystem wieder trennen!
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2.4  Warmwasserbetrieb

• Beachten Sie hierzu die Technische Informa-
tion der witterungsgeführten Kesselregelung.

• Die Einstellung der gewünschten Warmwas-
sertemperatur erfolgt an der Kesselregelung.

2.5  Technische Informationen

• Händigen Sie diese Technische Information 
bitte dem Anlagenbetreiber aus. Sie muss im
Heizraum sichtbar angebracht werden. Wei-
sen Sie den Betreiber in die Bedienung und
Inbetriebnahme der Anlage ein.

• Beachten Sie bitte auch die Anleitungen der 
weiteren Komponenten der Heizungsanlage.

3 Richtlinien und Normen

Beachten Sie bitte folgende Richtlinien und 
Normen für die Erstellung und den Betrieb der 
Heizungsanlage:

EnEV Energieeinsparverordnung
FeuVo Feuerungsverordnungen der 

Bundesländer
1 .BlmschV Erste Verordnung zur Durch-

führung des Bundes-lmmissions-
schutzgesetzes

VDI 2035 Richtlinien zur Verhütung von
Schäden durch Korrosion und
Steinbildung in Warmwasser-
heizungsanlagen

VDE 0100 Starkstromanlagen bis 1000 V
VDE - Vorschriften und Sonderanforde-

rungen der Energieversorgungs-
unternehmen

EN 303 Heizkessel
EN 60335 -1 - Sicherheit elektrischer Geräte für

den Haushalt und ähnliche 
Zwecke

DIN EN 13384 Wärme- und strömungstechni-
sche Berechnungsverfahren von
 Abgasanlagen

DIN 4751 Warmwasserheizungsanlagen 
Sicherheitstechnische 
Ausrüstung

DIN 4755 Ölfeuerungsanlagen - Bau, Aus-
führung, sicherheitstechnische
Anforderungen

DIN 18160 Abgasanlagen
DIN EN 15035 Anforderungen für den raumluft-

unabhängigen Betrieb
DIN 57116 Elektr ische Ausrüstung von 

Feuerungsanlagen

Weiterhin sind die regionalen Landesbauordnun-
gen zu bachten.

Bitte beachten Sie ebenfalls die nationalen und 
länderspezifischen Vorschriften zur Kondensat-
ableitung.

3.1  Gewährleistung

Die einwandfreie Funktion ist nur dann gewährlei-
stet, wenn diese Anweisung und die Bedienungs-
anleitung befolgt wird und der Kessel regelmäßig 
von einem konzessionierten Fachkundigen gewar-
tet wird. (Wartunsvertrag).
Beseitigung von Störungen und Schäden, verur-
sacht durch verschmutzte Betriebsmittel (Öl,
Wasser, Verbrennungsluft), ungeeignete chemi-
sche Zusätze zum Heizungswasser, unsach-
gemäße Behandlung, fehlerhafte Installation, un-
zulässige Veränderungen und gewaltsame Be-
schädigung fallen nicht unter unsere Gewähr-
leistungspflicht; das gilt auch für Korrosionen durch 
Halogenverbindungen, z.B. aus Sprüh-
dosen, 
Lacke, Kleber, Lösungs- und Reinigungsmitteln. Im 
Übrigen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen.

3.2  Bestimmungsgemäße Verwendung

3.2.1 Einsatzbereich

Die Feuerungsanlage ist so zu projektie-
ren, dass innerhalb 24 Stunden minde-
stens eine Regelabschaltung erfolgt.

Die Kessel FCU sind in der beschriebenen Form 
zugelassen:

• für die Verfeuerung von Heizöl EL nach 
DIN 51603,

• zum Betrieb in frostsicheren Räumen,
• zum Betrieb in trockenen Räumen.

Die Verbrennungsluft muss trocken sein und darf 
nicht mit Halogen-Kohlenwasserstoffen (evtl. ent-
halten in Reinigungs- und Lösungsmitteln, Kleb-
stoffen und Farben) oder aggressiv wirkenden 
Stäuben und / oder Dämpfen belastet sein.

Der Kessel wird in geschlossenen Heizungs-
anlagen nach DIN 4751, Teil 2, verwendet. 
Hinsichtlich der ausgewiesenen Wärmeleistung 
entspricht er den Anforderungen der DIN 4702, 
DIN-EN 303 und DIN-EN 304.
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3.2.2 Regelung

Der Kessel FCU ist für eine Betriebsweise als 
Brennwert-Kessel konzipiert. Nach geltender En-
ergieeinspar-Verordnung müssen Heizanlagen mit 
Regelungen ausgerüstet sein, welche in Abhän-
gigkeit von der Zeit und der Außentemperatur oder 
einer anderen geeigneten Führungsgröße die 
Wärmezufuhr sowie Pumpen ein- und ausgeschal-
ten.

3.2.3 Brenner

Der vom Werk aus mitgelieferte Brenner ist mit ei-
ner Öldüse ausgestattet und warm voreingestellt.
Eine Einstellung und Anpassung an die örtlichen 
Gegebenheiten ist zwingend erforderlich.

3.2.4 Ausdehnungsgefäß im 
Brauchwasserkreis

Empfohlen wird der Einbau eines zugelassenen 
Druck-Ausdehnungsgefäßes im Durchlaufprinzip, 
um die Überlaufverluste in der Aufheizzeit zu ver-
meiden.

3.2.5 Kessel-Füllwasser

Die allgemeine Anforderung an das Kessel-Füll-
wasser ist Trinkwasserqualität. 
Die Anforderungen der VDI 2035 sind zu beachten.

Zusätze zum Kessel-Füllwasser - z. B. auch Frost-
schutzmittel - sind nicht gestattet.

3.2.6 Hydraulik

Vor der Installation der Kessel FCU muss das Heiz-
system fachgerecht gespült werden. Dieses betrifft 
Altanlagen und Neuanlagen.

Bei Altanlagen empfehlen wir den Einbau eines 
Heizwasserfilters im Kesselrücklauf.

Der Anlagendruck am Kessel darf 1,0 bar nicht un-
terschreiten.

Sauerstoffdiffusion durch nicht diffusionsdichte 
Kunststoffrohre im Heizkreis z. B. in Fußbodenhei-
zungen führt zur Korrosion an Eisenwerkstoffen 
und zu Schlammbildung. Derartige Heizungssy-
steme bedürfen einer Systemtrennung mittels 
Wärmetauscher.

3.2.7 Neutralisationsfilter

Der Neutralisationsfilter wird verwendet, um anfal-
lendes Kondensat aus Ölfeuerungsanlagen zu 
neutralisieren. Sie sorgt für einen Rückhalt unver-
brannter Kohlenwasserstoffe und die nachfolgende 
Anhebung des pH-Wertes auf größer/gleich 6,5 
damit das Kondensat danach als Abwasser in das 
öffentliche Kanalsystem eingeleitet werden kann. 

Für das Einleiten von Kondenswasser in öffentliche 
Kanalsysteme, sind die Vorschriften des ATV-
Merkblattes 251 und die kommunalen Bestimmun-
gen zu beachten. 

Der Neutralisationsfilter ist regelmäßig durch eige-
ne Tests auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen, ge-
gebenenfalls ist ein Granulataustausch 
vorzunehmen. 

Die Standzeit des Granulats ist abhängig von der 
Betriebsweise der Wärmeerzeugeranlage und von 
den tatsächlichen Kondenswasserinhaltsstoffen. 
Damit die Neutralisation gemäß den Angaben 
funktioniert ist eine Minimalhöhe des Granulatbetts 
erforderlich. Das ebene Granulatbett muss minde-
stens bis zur Oberkante des Ablaufes der Granu-
latkammer reichen. Das übrige Füllvolumen dient 
der Granulataufnahme für die Standzeit.



6

2
/7

/2
4

4 Technische Angaben

4.1  Wichtigste Komponenten

1 Abgasanschluss DN80/125
2 Brenner
3 Siphon
4 Wärmedämmung Kesselkörper
5 Neutralisationsfilter (Option)
6 Witterrungsgeführte Regelung
7 Ölfilter-Entlüfterkombination
8 230 V Netzsteckdose
9 Füll- und Entleerungshahn
10 Abgasmessstutzen
11 Reinigungsöffnung
12 Netzschalter
13 Sicherung
14 Kondensatpumpe (Option)

1

2
6

3

5

4

9

7

8

11

10

12
13

14
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4.2  Technische Daten 

Typ FCU 17-Z FCU 25-Z FCU 30-Z FCU 21-M FCU 30-M

Nennwärmebelastung kW 7,0 - 17,0 17,0 - 24,2 17,0 - 30,0 7,0 - 21,0 13,6 - 30,0

Nennwärmeleistungsbereich 
(80/60°C)

kW
6,9 - 16,6 16,6 - 23,6 16,6 - 29,5 6,9 - 20,5 13,2 - 29,5

Nennwärmeleistungsbereich 
(50/30°C)

kW
7,3 - 17,5 17,5 - 25,1 17,5 - 30,9 7,3 - 22,2 14,0 - 30,9

Wirkungsgrad bei Teillast 30%, TR 30°C
bezogen auf Hi

% 102,0 102,3 102,5 102,3 102,5

Max. Abgastemperatur bei 80/60°C °C 47 - 52 52 - 54 52 - 55 47 - 53 52 -55

Max. Abgastemperatur bei 50/30°C °C 30 - 32 32 - 33 32 - 35 30 - 32 32 - 35

Abgasmassenstrom (13% CO2) g/s 7,3 10,4 12,9 9,1 12,9

Abgasanschluss Ø mm 80/125

CO2 Vol% 13,0 ± 0,5

Max. Betriebsdruck bar 3

Wasserseitiger Widerstand bei
DT = 20K mbar < 35

Wasserinhalt l 100

Leistungsaufnahme min./max. W 109 / 204 40 / 180

Abmessungen (T x H x B) mm 835 x 1264 x 596

Gewicht (mit Verpackung) kg 176

Schutzart IP 40

Schallleistungspegel dB(A) 55

Anschlüsse 
Kessel-Vorlauf/Rücklauf R 1“ AG

Feuerraumdruck mbar 0,30 / 0,75 0,75 / 2,00 0,75 / 2,50 0,30/1,00 0,5-2,50
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4.3  Abmessungen

1 Vorlauf R1“
2 Rücklauf R1“
3 Ölleitungsanschluss Cu-Rohr  Ø 6 mm (R3/8“)

4.4  Platzbedarf

• Bei der Wahl des Aufstellortes des Heizkes-
sels die zulässige Position der Abgasablei-
tungsöffnungen und der Luftansaug-
öffnungen berücksichtigen.

• Um die Zugänglichkeit zum Kessel zu 
gewährleisten und die Wartung zu erleich-
tern, sind die Mindestabstände gemäß Skizze 
einzuhalten.

• Die für die Aufstellung von Tanklanlagen 
maßgebliche Oberflächentemperatur des 
Heizkessels beträgt max. 34°C.

1

3

2

50 mm

15
0

 m
m

50 mm



9

2
/7

/2
4

5 Montage

Hinweis:
• Der Kessel muss in einem frostfreien,

trockenen Raum installiert werden. 

• In der Nähe des Kessels muss ein 230 V 
Netzanschluss mit Erdung vorhanden 
sein. 

• In der Nähe des Kessels muss ein Abwas-
seranschluss zur Ableitung des 
Kondensats vorhanden sein.

5.1  Aufstellung und Ausrichtung

Der Kessel ist auf einer Transportpalette befestigt. 
Für den Transport über Treppen ist diese Palette 
zweckmäßigerweise unter dem Kessel zu belas-
sen. Eine spezielle Fundamentplatte ist zur Auf-
stellung des Kessels zwar nicht erforderlich, wird 
aber empfohlen.

Transportpalette entfernen. Der Kessel ist in 
Längs- und Querrichtung mit der Wasserwaage 
auszurichten. Dies geschieht durch Verstellen der 
unteren Muttern (A) an den Kesselfüßen. Nach 
dem Ausrichten sind die oberen Kesselfußmuttern 
(B) festzuziehen.

5.2  Montage der Kondensatableitung

•  Frontdeckel abnehmen,

Achtung!
Die Kondensatableitung muss aus 
korrosionsbeständigem Material sein.
Der Schlauch muss mit kontinuierli-
chem Gefälle verlegt werden.

Anschlussvarianten:

1. Vom Siphon direkt zur Schlauchdurchführung 

2. Vom Siphon zum Neutralisationsfilter, dann zur
Schlauchdurchführung

A (SW 17 )
B (SW 17)

1
26

Mitte
Schlauchdurchführung

Mitte
Schlauchdurchführung

1
26

Unterbau für Neutra lisationsfilter
maximal 73 mm

7
3
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3. Vom Siphon zur Neutralisationsfilter, zur 
Kondensatpumpe dann zur Schlauch-
durchführung 

4. Vom Siphon zur Kondensatpumpe, dann zur
 Schlauchdurchführung.

• Frontdeckel anbringen

� Hinweis!
Es ist unbedingt auf die richtige Auswahl der 
Schlauchdurchführung in der Rückwand der Kes-
selverkleidung zu achten, da sonst das 
Luftansaugsystem undicht wird!

Beim FCU in der Ausführung ohne Neutralisati-
onsfilter darf nur Heizöl EL schwefelarm 
DIN 51 603 als Brennstoff eingesetzt werden.

Achtung!
Vor der Inbetriebnahme muss der 
Siphon durch die Reinigungsöffnung 
(S. 6, Pos. 11) mit  Wasser gefüllt 
werden.

12
6

Mitte
Schlauchdurchführung Mitte

Schlauchdurchführung

12
6

Neutralisationsfilter

Ø 6 mm für den 

Pumpenschlauch

Ø 16 mm für den 

Wellschlauch
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6  Installation

6.1  Heizraumanforderung

Bezüglich der baulichen Anforderungen an Heiz-
räume sowie deren Be- und Entlüftung sind die gül-
tigen länderspezifischen bauaufsichtlichen 
Vorschriften zu beachten.
Der FCU kann raumluftabhängig oder raumluftun-
abhängig betrieben werden. 

Raumluftunabhängige Betriebsweise

Als Gerät der Bauart C53x oder C63x kann der 
FCU in raumluftunabhängiger Betriebsweise unab-
hängig von Größe und Belüftung des Aufstell-
raums eingesetzt werden.

Raumluftabhängige Betriebsweise

Sorgen Sie für ausreichende Frischluftzufuhr zum 
Heizraum, damit die zum Betrieb aller dort betrie-
benen Feuerungen notwendige Verbrennungsluft 
ungehindert nachströmen kann und zum Schutz 
des Bedienungspersonals kein Sauerstoffmangel 
auftritt. Zur Einhaltung dieser Forderung ist bis zu 
einer Nennwärmeleistung von 50 kW ein Zuluft-
querschnitt von mindestens 150 cm2 oder 2 x 75 
cm2 vorzusehen. Bei rechteckigen Öffnungen soll-
te das Seitenverhältnis nicht größer als 1.5:1 sein, 
bei Vergitterung ist ein entsprechender Zuschlag 
zu machen, damit der freie Querschnitt die vorge-
nannten Werte erreicht.

6.2  Abgasabführung

�� Hinweis!
Die Abgasanlage muss feuchteunempfindlich,
wasserdicht, säurebeständig und für die ent-
sprechenden Abgastemperaturen bis 120°C
und für Überdruck zugelassen sein.

�� Hinweis!

Horizontale Verbindungsleitungen müssen
mit einem Gefälle von mindestens 50 mm pro
Meter Länge Richtung Kessel verlegt werden, da-
mit ein ungehinderter Rückfluss des Kondensates 
zum Kessel gewährleistet ist. Das gesamte Abgas-
system ist so zu verlegen, dass Kondensatan-
sammlungen unbedingt vermieden werden.

In der Regel ist nur 1 Wärmeerzeuger je Abgas-
leitung anzuschließen! Sollten mehrere Wär-
meerzeuger an einer gemeinsamen 
Abgasleitung betrieben werden, sind die ent-
sprechenden Vorschriften zu beachten.

Beim FCU ist ein Abgassicherheitstemperatur-
begrenzer im Kessel eingebaut. Daher ist für 
die Abgasanlage mit max. zulässiger Abgas-
temperatur von 120°C kein zusätzlicher Abgas-
temperaturbegrenzer notwendig.

Wegen des Wasserdampfgehaltes in den Abgasen
mit niedrigen Temperaturen und der dadurch be-
dingten weiteren Kondensation im Schornstein 
können Brennwert-Ölheizkessel nicht an her-
kömmliche Hausschornsteine angeschlossen wer-
den.

Bei der Abgasabführung sind die geltenden be-
hördliche Bestimmungen und die Sondervorschrif-
ten in den DVGW- (TRGI),ÖVGW und SVGW-
Richtlinien zu beachten.

Es gibt folgende Möglichkeiten der Abgasabfüh-
rung bei Brennwert-Ölheizkesseln:

• Verwendung von besonderen baurechtlich 
zugelassenen Abgasleitungen.

• Verwendung von feuchteunempfindlichen 
Schornsteinen, die für Abgastemperaturen ab 
40 °C zugelassen sind, die im Aufstellraum 
mit zugelassenen Abgasleitungen mit dem 
Brennwert-Ölheizkessel verbunden werden
dürfen.
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In beiden Fällen sind die Querschnitte und maxi-
malen Längen unter Zugrundelegung der Werte für 
Abgasmassenstrom, Abgastemperatur und verfüg-
baren Förderdruck am Abgasstutzen gemäß 
der EN 13384-1 zu bemessen.

6.2.1 Baurechtlich zugelassene Abgas-
leitungen

Die Abgase des FCU können über eine druckdich-
te, temperatur- und kondensatbeständige Abgas-
leitung abgeführt werden. Es dürfen nur vom 
jeweiligen Land zugelassene und geprüfte Abgas-
anlagen angeschlossen werden. Der Abgasstut-
zen des FCU hat einen Durchmesser von 80 mm. 
Bei der Planung und Ausführung der Abgasleitung 
sind die Planungshinweise und Verlegeanleitun-
gen der Hersteller sowie die baurechtlichen Vor-
schriften zu beachten. Eine rechtzeitige Absprache 
mit dem zuständigen Bezirks-Schornsteinfeger-
meister wird empfohlen.
Wir empfehlen zum FCU von Enertech passende 
und zugelassene Abgasanlagen in verschiedenen 
Ausführungen zu verwenden. 

6.2.2 Beispiel einer Abgasleitung

6.2.3 Projektierungshinweis

• Allgemeines
Bei der Abgasführung sind sämtliche gelten-
den regionalen, länderspezifischen und staat-
lichen Bestimmungen und Vorschriften zu 
beachten und einzuhalten.

• Längenausgleich
Die Abgasrohre können auf die notwendige 
Länge gekürzt werden, müssen aber vor der 
Montage sauber entgratet werden, um eine 
Verletzung der Dichtung im Gegenstück zu 
vermeiden.

• Abstandhalter
Bei einer Montage der Rohre in einem 
Schacht müssen mindestens alle 2 m 
Abstandhalter eingesetzt werden. Zur vertika-
len Abstützung des Abgasrohres muss das 
unterste Element fest montiert werden.

• Verbindungsleitung
Horizontale Verbindungsleitungen müssen 
mit einem Gefälle von mindestens 5 cm pro 
Meter in Richtung Kessel verlegt werden, 
damit ein ungehinderter Rückfluss des Kon-
densats zum Kessel gewährleistet ist. Das 
gesamte Abgassystem ist so zu verlegen, 
dass Kondensatansammlungen unbedingt 
vermieden werden.

• Kondensatableitung
Die gesamte Kondensatmenge des Abgassy-
stems ist in den Kessel zu leiten.

Abgasleitungslängen bitte der Preisliste ent-
nehmen.

bei Bedarf

35
0

Y

X
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6.3  Ölpumpe 2-stufig

Der Pumpendruck ist für die jeweilige Leistung vor-
eingestellt (siehe Einstelltabelle Seite 19).
Die angegebenen Pumpendrücke sind nur An-
haltswerte und können ggf. nach Anlagenbedin-
gungen abweichen.

Hierzu:
• Druck-Messanschluss herausdrehen.

• Manometer einschrauben und Pumpendruck 
mit Druckeinstellung einstellen.

1 Vorlauf
2 Rücklauf
3 Druckrohranschluss
4 Druck-Messanschluss
5 Vakuum-Messanschluss
6 Druckeinstellung 1.Stufe
7 Druckeinstellung 2.Stufe
8 Magnetventil 1.Stufe
9 Magnetventil 2.Stufe

6.4  Ölpumpe modulierend

Der Pumpendruck ist für die jeweilige Leistung vor-
eingestellt (siehe Einstelltabelle Seite 21).
Die angegebenen Pumpendrücke sind nur An-
haltswerte und können ggf. nach Anlagenbedin-
gungen abweichen.

Hierzu:
• Parameterebene des Feuerungsautomaten

aufrufen.

• Parameter für min. und max. Öldruck anpas-
sen (siehe Seite 23).

 

1 Vorlauf
2 Rücklauf
3 Druckrohranschluss
4 Druck-Messanschluss
5 Vakuum-Messanschluss
6 Motor
7 Elektroanschluss Motor
8 Öl-Drucksensor
9 Magnetventil

12

8 9

6
7

5

43

1
2

5

4

9

3

6

7

8
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6.5  Brennstoff

�� Hinweis!

Der Kessel darf nur mit dem am Kesselschild ange-
gebenen Brennstoff betrieben werden.

�� Hinweis!

Der Heizkessel FCU eignet sich für die Verfeue-
rung von Heizöl EL nach DIN 51 603 standard oder 
schwefelarm und Heizöl Bio 10 nach 
DIN SPEC 51 603-6. 
Dabei ist zu beachten, dass das Heizöl EL frei von 
aschebildenden, metallhaltigen Additiven ist. Die 
meisten Heizöl EL Standard-Öltypen erfüllen diese 
Anforderungen, sind aber im Zweifelsfall zu hinter-
fragen und zu bestätigen.

6.5.1 Heizölfilter mit Entlüfter

Zur Filterung und automatischen Entlüftung von
Ölfeuerungsanlagen ist werkseitig im Kessel ein
Papierfiltereinsatz „opticlean“ 5 - 20 mm eingebaut.
Wir empfehlen, den Filtereinsatz zu Beginn jeder 
Heizperiode auszuwechseln.

Die Leitungsanschlüsse (Vor- und Rücklauf) dürfen
bei der Installation (auch kurzzeitig bei der Inbe-
triebnahme) nicht  vertauscht angeschlossen wer-
den, da dieses zu Schäden am „Toc-Duo-3“ sowie
an der Brennerpumpe führen kann.
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6.5.2 Einstrangsystem

Öldurchsatz
[kg/h]

Innen- Ø 
[mm]

H [m]

4 3 2 1 0 -1 -2 -3 -4

bis 2,5 4 77 68 58 49 40 31 22 13 -

Ø Ø
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6.6  Einstellen der Heizungsregelung

Die Grundeinstellung der Regelung wird vom Hei-
zungsinstallateur vorgenommen. Wahl und Ein-
stellung der verschiedenen Heizprogramme 
gemäß Bedienungsanleitung „Regelsystem Gie-
matic“.

6.7  Sicherheitsventile

Heizungsanlage und Trinkwasseranlage sind mit je 
einem Sicherheitsventil gegen unzulässigen Über-
druck zu schützen. Die Abblaseleistung des Kes-
selsicherheitsventils muss der größten Nenn- 
wärmeleistung des Kessels entsprechen. Einge-
baut wird das Ventil im Vorlauf in unmittelbarer 
Nähe des Kessels.
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7 Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme darf ausschließlich nur 
durch die entsprechenden Fachhandwerker 
durchgeführt werden! 

Bei der 1. Inbetriebnahme ist die richtige Funk-
tion sämtlicher Sicherheits- und Regeleinrich-
tungen zu überprüfen. Dem Betreiber müssen 
Bedienung und Wartung der Anlage eingehend 
erklärt werden.

Vor der Inbetriebnahme ist der Siphon und die 
Neutralisationsfi lter (falls vorhanden) mit Was-
ser zu füllen.

7.1  Füllen der Heizung

Das Füllen der Heizungsanlage muss durch sach-
kundiges Personal erfolgen. Das Füll- und Ergän-
zungswasser muss den länderspezifischen 
Qualitätsanforderungen (VDI 2035 bzw. 
SWKI 88-4 bzw. ÖNORM H 5195) entsprechen.

7.2  Heizungswasser

Die Europäische Norm EN 14868:November 2005 
und die Richtlinie VDI 2035:2005 sind einzuhalten. 
Folgende Vorgaben sind besonders zu beachten:

- Heizkessel und Wassererwärmer sind für 
  Heizungsanlagen ohne signifikanten Sauerstoff-
  eintrag geeignet (Anlagentyp I nach 
  EN 14868:November 2005).

- Anlagen mit kontinuierlichem Sauerstoffeintrag
  (z.B. Fußbodenheizungen ohne diffusionsdichte
  Kunststoffrohre) oder

- intermittierendem Sauerstoffeintrag (z.B. 
  häufiges Nachfüllen erforderlich)
  sind mit einer Systemtrennung auszurüsten.

- Behandeltes Heizungswasser ist mindestens 
  1x jährlich zu kontrollieren, je nach Vorgabe des
  Inhibitoren- Hersteller auch öfter.

- Vor der Befüllung von Alt- und Neuanlagen ist
  eine fachgerechte Reinigung und Spülung des
  Heizsystems erforderlich!

- Der Kessel darf erst befüllt werden nachdem das  
  Heizsystem gespült wurde. Dies gilt auch für 
  Kesseltausch in bestehenden Installationen.

- Wegen der Gefahr der Spannungskorrosion im
  Edelstahl-Teil des Kessels darf der Chloridgehalt
  des Heizungswassers 50mg/l nicht übersteigen.

- Der pH-Wert des Heizungswassers soll nach 6
  Wochen Heizbetrieb zwischen 8,3 und 9,5 liegen.

7.3  Füll- und Ergänzungswasser

- Unbehandeltes Tr inkwasser ist in der Regel für
  eine Anlage mit Heizkesseln als Füll- und 
  Ergänzungswasser am besten geeignet. Jedoch
  muss die Wasserqualität des unbehandelten
  Trinkwassers auf jeden Fall der VDI 2035:2005 

entsprechen. Dabei sind die Vorgaben aus der 
  EN 14868:November 2005 zu beachten.

- Falls das Füllwasser über 16,8 d°H und die 
  Anlage mehr als 500 Liter Inhalt hat, muss das
  Wasser entsalzt werden.

- Übersteigt der Leitwert 600 mS/cm, so ist eine
  Wasseranalyse vor der Inbetriebnahme 
  erforderlich.

- Die Gesamtmenge des Füll- und Ergänzungs-
  wassers, das während der Lebensdauer des 
  Heizkessels gefüllt bzw. ergänzt wird, darf das
  dreifache des Wasserinhaltes der Anlage nicht
  übersteigen.

7.4  Elektrischer Anschluss

Schließen Sie die Versorgung, die Heizkreis- und
die Speicherladepumpe, den Außen- und den 
Speicherfühler, sowie alle Zusatzkomponenten 
des Heizsystems wie Mischer, Mischkreisfühler 
etc. unter Einhaltung der gültigen VDE-Richtlinien 
an die Anschlussdosen an (siehe Klemmenbele-
gung Anschlussdose 1 bzw. 2 Seite 16.
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7.5  Kessel in Betrieb nehmen

Achtung!

Vor der ersten Inbetriebnahme ist das Öl 
bis in den Ölfilter manuell anzusaugen.
Andernfalls ist ein Schaden der Ölpum-
pe möglich.
Der Ölfi lter sollte in den Servicehalter 
eingehängt werden, um die Ölschläuche 
zu entlüften.

Das angeschlossene Regelgerät durchläuft einen
Selbsttest. Nach Ablauf des Selbsttestes geht die
Anlage in Abhängigkeit der Soll- und Isttemperatu-
ren automatisch in Betrieb.

Bitte die Temperaturen entsprechend der Anwen-
dung einstellen (Warmwasser, Vorlauf Heizkreise, 
Heizkurve etc.).

Siehe separate Bedienungsanleitung
„Regelsystem Giematic“.

Bedingt durch die letzte Prüfung wäh-
rend der Produktion erscheint beim er-
sten Einschalten der Anlage im Display 
die Fehlermeldung 031 (Unterbrechung 
Vorlauffühler). Nach Entstören wird die-
ser Fehler gelöscht (Entstören siehe
Pkt. 7.10).

Sollte bei der ersten Inbetriebnahme der 
Außenfühler nicht oder falsch ange-
schlossen sein, so wird dieser von der 
Regelung nicht erkannt. Auch nach 
korrektem Anschluss und einem „Auto-
Set“ wird der Fühler nicht angezeigt. In 
diesem Fall ist es erforderlich, das Sy-
stem zurückzusetzen. 

Dazu: 
Mit dem Fachmanncode in der 
Parameterebene System einen „Reset“ 
ausführen. Dann muss der korrekt ange-
schlossene Fühler erkannt werden.

Achtung!
Das System wird auf Werkseinstellung 
zurückgesetzt.

7.6  Überprüfen der Abgaswerte

Schließen Sie ein Messgerät am Abgasmessstut-
zen an. Eine Überprüfung der Abgaswerte muss 
bei einem  2-stufigen Brenner in der 1. und 2. Lei-
stungsstufe, bei einem modulierenden Brenner bei 
min. und max. und 40% Leistungsstufe durchge-
führt werden.

�� Hinweis!

Die Einstellung des Brenners muss vom Fach-
mann vorgenommen werden und hat dem Wärme-
bedarf der Anlage zu entsprechen. 
Eine Überprüfung der Abgaswerte muss bei ge-
schlossenem Kessel und in betriebswarmen Zu-
stand durchgeführt werden.

7.7  Vorgabe der Leistungsstufe

• Schalten Sie das Regelgerät auf "Handbe-
trieb" und geben Sie durch Drücken des 
Bedienknopfes eine Temperatur von 70°C 
vor.

• Drücken Sie die Tasten 2 (Tages-Raumtem-
peratur) und 6 (Warmwassertemperatur) 
gleichzeitig für ca. 3 sec.

• Im Display erscheint eine Code-Abfrage. 
Geben Sie durch Drehen und Drücken des 
Bedienknopfes folgenden Code ein: 1234

Die „Fachmannebene“ ist nun freigeschaltet.

ZuluftAbgas
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• Drücken Sie den Drehknopf ebenfalls für 
ca. 3 s, bis im Display "Schaltzeiten" ange-
zeigt wird. 

• Wählen Sie durch Drehen des Knopfes den 
Menüpunkt  "Feuerungsautomat" und 
bestätigen diesen durch Drücken des Knop-
fes. Nun erscheint der Menüpunkt "Informa-
tion" im Display. 

• Wählen Sie "Parameter" und bestätigen Sie 
diesen Menüpunkt.  Im Display steht nun 
"Parameter 01" blinkend und "AUS". 

• Drücken Sie den Knopf. Status "AUS" blinkt. 
Wählen Sie "EIN" und bestätigen dies. Der 
Testmodus ist nun aktiviert und die Anpas-
sungen können vorgenommen werden.

Eine Anpassung der Abgaswerte erfolgt aus-
schließlich über die Verstellung der Gebläsedreh-
zahl (Luftmenge)!
Sollwert Stufe 1 + 2 CO2                : 13% +/- 0,2%
Sollwert min. + max. + 40% CO2 : 13% +/- 0,2%

Sollten Abweichungen bestehen, kann über den 
entsprechenden Parameter, die Luftmenge nach-
reguliert werden (s. Pkt. 7.9.1).
CO2 zu niedrig = Luftmenge verringern
CO2 zu hoch = Luftmenge erhöhen

Wählen Sie für eine Änderung kleine Schritte und 
warten Sie, bis sich der Messwert eingependelt 
hat.

Taste 2

Taste 6
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7.8  Einstellen zweistufig

Bitte beachten Sie die Abhängigkeiten einiger Drehzahlen untereinander!

Einstelltabelle:

Achtung!
* Die in der Tabelle angegebenen Öldrücke erst nach  einer Laufzeit von min. 10 Minuten 

einstellen, da sich durch die Temperaturerhöhung di e Viskosität ändert und der Öldruck
abfällt.

Eingestellte Leistungen (IST-Einstellung)
Bitte tragen Sie hier die nach der Überprüfung eingestellten Drehzahlen des Gebläses ein.

Im raumluftabhängigen Betrieb ist eventuell eine Verringerung der Startdrehzahl zur Verbesserung des 
Startverhaltens durchzuführen.

Parameter Beschreibung FCU 17-Z FCU 25-Z FCU 30-Z

Leistungsbereich
1.Stufe / 2.Stufe

8 / 17 kW 17 / 25 kW 17 / 28 kW

Öldruck
1.Stufe / 2.Stufe 

warm *
3,5 / 14 bar 10 / 22 bar 10 / 25 bar

Danfoss Öldüsen  
USgal/h

0,30 / 80°S 0,40 / 80°S 0,40 / 80°S

Brennerstart 2. Stufe 1.Stufe 1.Stufe

02
Leistung 

1.Stufe / 2.Stufe
50% / 100% 50% / 100% 50% / 100%

03 Drehzahl 2.Stufe 7500 min-1 8000 min-1 8250 min-1

04 Drehzahl 1.Stufe 4400 min-1 5800 min-1 5800 min-1

05 Einschaltpunkt MV2
Drehzahl 

1.Stufe + 50 min-1
Drehzahl 

1.Stufe + 100 min-1
Drehzahl 

1.Stufe + 100 min-1

05 Einschaltpunkt MV2 4450 min-1 5900 min-1 5900 min-1

06 Abschaltpunkt MV2
Drehzahl 

2.Stufe - 250 min-1
Drehzahl 

2.Stufe - 250 min-1
Drehzahl 

2.Stufe - 250 min-1

06 Abschaltpunkt MV2 7250 min-1 7750 min-1 8000 min-1

09 Zünddrehzahl
Drehzahl

2.Stufe + 250 min-1
Drehzahl

1.Stufe + 250 min-1
Drehzahl

1.Stufe + 250 min-1

09 Zünddrehzahl 7750 min-1 6050 min-1 6050 min-1

Parameter Beschreibung
Startstufe

Datum Datum Datum Datum

03 Drehzahl 2.Stufe

04 Drehzahl 1.Stufe

05 Einschaltpunkt MV2

06 Abschaltpunkt MV2

09 Zünddrehzahl
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Einstellung 1.Stufe

• Um den Brenner in der ersten Stufe zu fah-
ren, wählen Sie bitte Parameter 02 im Menü 
Feuerungsautomat. 

• Geben Sie 50% als Leistungsvorgabe ein, 
der Brenner schaltet in die erste Stufe.

• Messen Sie die Abgaswerte und verändern 
Sie gegebenenfalls die Einstellungen des 
Parameter 04 = Drehzahl 1. Stufe und notie-
ren Sie den eingestellten Wert in der Tabelle 
Seite 20.

Einstellung 2.Stufe

• Um den Brenner in der zweiten Stufe zu fah-
ren, wählen Sie bitte Parameter 02 im Menü 
Feuerungsautomat.

• Geben Sie 100% als Leistungsvorgabe ein, 
der Brenner schaltet in die zweite Stufe.

• Messen Sie die Abgaswerte und verändern 
Sie gegebenenfalls die Einstellungen des 
Parameters 03 = Drehzahl 2. Stufe und 
notieren Sie den eingestellten Wert in der 
Tabelle Seite 20.

• Nach Einstellen der Abgaswerte 1. und 2. 
Stufe müssen die Parameter 05,06 und 09 
der Drehzahlen wie in der Tabelle Seite 20 
beschrieben noch eingestellt werden. Notie-
ren Sie die eingestellten Werte ebenfalls in 
dieser Tabelle.

�� Hinweis!
Wird innerhalb von 15 min. keine weitere Lei-
stungsänderung vorgenommen, schaltet sich der 
Testmodus automatisch aus und das Regelgerät 
übernimmt, entsprechend der Temperaturen, die 
Steuerung des Brenners.

Nach erfolgreicher Einstellung des Brenners muss 
der Testmodus "Parameter 01" wieder ausgeschal-
tet werden. Ebenso ist der Handbetrieb wieder 
auszuschalten.

• Die Taste für Handbetrieb kurz drücken. Im 
Display erscheint die Grundanzeige.

Weitere Zusatzkomponenten wie Solar und Ähnli-
ches können jetzt nach Vorgabe der Reglerdoku-
mentation angeschlossen werden.
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7.9  Einstellen modulierend

Bitte beachten Sie die Abhängigkeiten einiger Drehzahlen untereinander!

Einstelltabelle:

Eingestellte Leistungen (IST-Einstellung)
Bitte tragen Sie hier die nach der Überprüfung eingestellten Drehzahlen des Gebläses ein.

Im raumluftabhängigen Betrieb ist eventuell eine Verringerung der Startdrehzahl zur Verbesserung des 
Startverhaltens durchzuführen.

Vor Einstellung der Abgaswerte die Öldruckparameter 13, 14, 15 kontrollieren (siehe Seite 24).

 

Parameter Beschreibung FCU 21-M FCU 30-M

Leistungsbereich
min. / max.

8 / 21 kW 13,6 / 30 kW

Danfoss Öldüsen  
USgal/h

0,30 / 80°S 0,45 / 80°S

02
Leistung 

min. / max.
0% / 100% 0% / 100%

09 Zünddrehzahl 7500 min -1 6150 min -1

10 Min. Drehzahl 4250 min -1 4350 min -1

11 Max. Drehzahl 9000 min -1 8650 min -1

12 Mittlere Drehzahl 6650 min -1 6500 min -1

13 Zünd Öldruck 15 bar 12 bar

14 Min. Öldruck 3 bar 5 bar

15 Max. Öldruck 21 bar 21 bar

Parameter Beschreibung
Startstufe

Datum Datum Datum Datum

09 Zünddrehzahl

10
Min. Drehzahl 

(0%)

11
Max. Drehzahl 

(100%)

12
Mittlere Drehzahl

(40%)
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Einstellung min. Leistung

• Um den Brenner in die min. Leistung zu fah-
ren, wählen Sie bitte Parameter 02 im Menü 
Feuerungsautomat. 

• Geben Sie 0% als Leistungsvorgabe ein, der 
Brenner schaltet in die min. Leistung.

• Messen Sie die Abgaswerte und verändern 
Sie gegebenenfalls die Einstellungen des 
Parameter 10 = Min. Drehzahl  und notieren 
Sie den eingestellten Wert in der Tabelle 
Seite 22.

Einstellung max. Leistung

• Um den Brenner in die max. Leistung zu fah-
ren, wählen Sie bitte Parameter 02 im Menü 
Feuerungsautomat.

• Geben Sie 100% als Leistungsvorgabe ein, 
der Brenner schaltet in die max. Leistung.

• Messen Sie die Abgaswerte und verändern 
Sie gegebenenfalls die Einstellungen des 
Parameter 11 = Max. Drehzahl und 
notieren Sie den eingestellten Wert in der 
Tabelle Seite 22.

Einstellung 40% Leistung

• Um den Brenner in die 40% Leistung zu fah-
ren, wählen Sie bitte Parameter 02 im Menü 
Feuerungsautomat.

• Geben Sie 40% als Leistungsvorgabe ein, 
der Brenner schaltet in die 40% Leistung.

• Messen Sie die Abgaswerte und verändern 
Sie gegebenenfalls die Einstellungen des 
Parameter 12 = Mittlere Drehzahl und 
notieren Sie den eingestellten Wert in der 
Tabelle Seite 22.

�� Hinweis!
Wird innerhalb von 15 min. keine weitere Lei-
stungsänderung vorgenommen, schaltet sich der 
Testmodus automatisch aus und das Regelgerät 
übernimmt, entsprechend der Temperaturen, die 
Steuerung des Brenners.

Nach erfolgreicher Einstellung des Brenners muss 
der Testmodus "Parameter 01" wieder ausgeschal-
tet werden. Ebenso ist der Handbetrieb wieder 
auszuschalten.

• Die Taste für Handbetrieb kurz drücken. Im 
Display erscheint die Grundanzeige.

Weitere Zusatzkomponenten wie Solar und ähnli-
ches können jetzt nach Vorgabe der Reglerdoku-
mentation angeschlossen werden.
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Einstellung min. Öldruck

• Um den Öldruck bei min. Leistung zu verän-
dern, wählen Sie bitte Parameter 14 im Menü 
Feuerungsautomat. 

• Öldruck ändern. Der Öldruck darf max.  
plus 2 bar verändert werden.

• Nach Veränderung des Öldruckes müssen 
die Abgaswerte neu eingemessen werden.

Einstellung max. Öldruck

• Um den Öldruck bei max. Leistung zu verän-
dern, wählen Sie bitte Parameter 15 im Menü 
Feuerungsautomat.

• Öldruck ändern. Der Öldruck darf max.  
minus 2 bar verändert werden.

• Nach Veränderung des Öldruckes müssen 
die Abgaswerte neu eingemessen werden.

7.10  Entstören

Um einen Fehler zu quittieren, gehen Sie bitte wie
folgt vor:
• Drücken Sie den Drehknopf und halten ihn 

gedrückt, bis im Display  "Rücksetzen => 
SET" erscheint. Nun ist der  Fehler quittiert 
und der Knopf kann losgelassen werden.
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7.11  Parameterliste

7.12  Übergabe an den Betreiber

Lassen Sie sich vom Betreiber schriftlich bestäti-
gen, dass Bedienung und Wartung erklärt wurden 
und dass er die entsprechenden Bedienungsanlei-
tungen erhalten hat. Der Anlagenersteller ist für 
eine Bedienungsanleitung der Gesamtanlage ver-
antwortlich. Diese Technische Information/Monta-
geanleitung soll nach der Inbetriebnahme dauer-
haft an der Anlage aufbewahrt werden.

Funktion für Parameter Beschreibung

Brenner 
2-stufig

Brenner
modulierend

X X 01 Testmodus: AUS / EIN

X X 02
Leistung Testmodus:
0-100=0-100%, bez. 0-99%=1.Stufe und 100%=2.Stufe

X 03 Drehzahl 2. Stufe

X 04 Drehzahl 1. Stufe

X 05 Einschaltpunkt Magnetventil 2.Stufe

X 06 Abschaltpunkt Magnetventil 2.Stufe

X 07 Schaltdifferenz 1, Regelalgorithmus 2-stufig

X 08 Schaltdifferenz 2, Regelalgorithmus 2-stufig

X X 09 Zünddrehzahl

X 10 Min. Drehzahl

X 11 Max. Drehzahl

X 12 Mitteldrehzahl

X 13 Öldruck Zündung

X 14 Min. Öldruck

X 15 Max. Öldruck

X 16 Hysterese Modulation

X X 17 nicht benutzt

X X 18 nicht benutzt

Kessel 19 nicht benutzt

Kessel 20 nicht benutzt

Kessel 21 nicht benutzt

Kessel 22 EIN (Keine Veränderung vornehmen)

Kessel 23 AUS (Keine Veränderung vornehmen)

Kessel 24 Max. Abgastemperatur
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8 Inspektion und Wartung

8.1  Wartungsintervalle der Bauteile

� Hinweis!
Im Folgenden werden die in der Wartungs-
Checkliste aufgeführten Arbeiten näher 
erläutert. Führen Sie diese in der angegebenen 
Reihenfolge durch, um ein sicheres und sauberes 
Arbeiten zu gewährleisten.

8.2  Reinigung des Kessels

Achtung!

Verbrennungs- oder Verbrühungs-
gefahr!

Führen Sie die folgenden Arbeiten nicht bei 
betriebswarmem Kessel durch.

8.2.1 Brenner in Serviceposition bringen

• Schalten Sie den Haupschalter aus.

• Schließen Sie das Ölabsperrventil.

• Lösen Sie die vier Schnellverschlüsse mit 
einem Inbusschlüssel. Heben Sie den Deckel 
an den Griffmulden heraus.

Bei Bedarf:
• Öffnen Sie die Frontklappe, indem Sie die 

seitlichen Schnellverschlüsse lösen.

• Ziehen Sie die Frontklappe zu sich und heben 
diese aus der Halteschiene.

• Lösen Sie die Sicherungsschraube mit zwei 
Umdrehungen am Bajonett-Verschluss.

• Lösen Sie den Brenner durch leichtes Drehen 
gegen den Uhrzeigersinn.

Bauteil Wartungsintervall

Öl-Neutralisationseinrichtung
(falls vorhanden)

jährlich

Öldüse jährlich

Zündelektroden bei Bedarf

Brennerdichtungen bei Bedarf

Ölfilter jährlich

SW 4

SW 4
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• Ziehen Sie den Brenner gerade nach oben 
heraus.

• Bringen Sie den Brenner in die Service-
position. Dazu stecken Sie den Haltebolzen in 
das Aufnahmerohr am Kessel.
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8.2.2 Brennkammer und Rohrschlangen 
reinigen

Achtung!

Gefahr des Überlaufens der Pumpe!

Bei Einsatz einer Kondensathebepumpe
müssen Sie den Schlauch der Siphonkon-
densatbox lösen und diesen in ein Behält-
nis führen, da sonst die Pumpe überlaufen
kann.

• Entnehmen Sie das Brennerrohr.

• Schrauben Sie zum Abnehmen des Kes-
selflansches die drei Hutmuttern ab.

• Nehmen Sie den Kesselflansch ab.

• Überprüfen Sie die Dichtschnur (1) auf 
Beschädigung und Verschleiß und ersetzen 
Sie sie gegebenenfalls.

• Entfernen Sie den Brennkammereinsatz mit 
einem Haken.

• Lösen Sie den Kondensatablaufschlauch-  
Brennkammer von dem Abgassammler und 
den Kondensatablaufschlauch-Siphon und 
führen diese in ein separates Behältnis.
In Anlagen ohne Neutralisationsfilter ist sinn-
gemäß zu verfahren.

SW 13

1
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• Sprühen Sie die Rohrschlangen im oberen 
Bereich mit einem Reiniger ein und spülen 
Sie mit Wasser nach.

• Reinigen Sie die Brennkammer feucht mit 
einer Kunststoffbürste (keine Stahlbürste, da 
sonst die Brennkammer zu rosten beginnt). 
Verwenden Sie handelsübliches Spülmittel 
oder Ölgerätereiniger, das Sie am besten mit 
einer Sprühflasche auftragen. 

Achtung!
Den Schlauch (oder Reinigungsbürste 
oder ähnlich) niemals tiefer als 20 cm in 
die Rohrschlangen einschieben, da 
sonst der Schlauch nicht mehr entfernt 
werden kann und somit der Kessel un-
brauchbar wird.

• Warten Sie bis das Wasser vollständig abge-
laufen ist.

• Um das Ablaufen des Wassers zu gewährlei-
sten, reinigen Sie den Kondensatablauf der 
Brennkammer mit Hilfe einer Reinigungs-
bürste.

• Schließen Sie den Kondensatablaufschlauch-
Kessel wieder an den Abgassammler und 
den Kondensatablaufschlauch-Siphon wie-
der an den Siphon an.

8.2.3 Neutralisationsfilter (Option)

Das Neutralisationsfilter ist mindestens 1mal jähr-
lich zu kontrollieren, nach Einsatzbedingungen 
und der ersten Inbetriebnahme gegebenenfalls öf-
ters. Die Aktivkohle ist auf ihre Ölbelastung zu prü-
fen und gegebenenfalls zu wechseln. Bei dem 
Neutralisationsgranulat ist die Füllhöhe oder 
Schlammbildung zu kontrollieren, da dieses ver-
braucht wird.

• Entfernen Sie den Kondensatablaufschlauch 
des Siphons von dem Neutralisationsfilter.

• Ziehen Sie den Ständer für den Neutralisati-
onsfilter und der Kondensatpumpe bis zur 
vorderen Kante nach vorne.

• Ziehen Sie nun den Neutralisationsfilter nach 
vorne und lösen Sie den Ablaufschlauch der 
Box von der Kondensatpumpe.

• Für den Nachfüllvorgang nimmt man den 
Gerätedeckel ab (Riegel schieben und den 
Deckel aufschwenken), so kann man die Füll-
höhe visuell prüfen. Hat sich eine komplette 
Granulatfüllung bis zur Oberkante des 
Ablaufs der Granulatkammer verbraucht, so 
ist die NE komplett zu entleeren, eventuell 
angefallener Schlamm zu entfernen und alle 
Teile zu reinigen, insbesondere die vorhande-
nen Siebrohre und Schaumstofffilter. Aktiv-
kohle, Restgranulat oder Schlamm ist als 
Sondermüll anzusehen und gemäß den gel-
tenden Vorschriften zu entsorgen. 

m
ax. 

20 cm
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• Bauen Sie das Neutralisationfilter nach der 
Wartung in umgekehrter Reihenfolge wieder 
ein.

• Kondensatablauf des Siphons wieder an das 
Neutralisationsfilter anschließen.

 

• Füllen Sie nun über die Reinigungsöffnung 
(1) Wasser in den Siphon bis er gefüllt ist.

• Reinigungsöffnung schließen.

• Brennkammereinsatz in die Brennkammer 
einsetzen.

• Kesselflansch montieren.

• Brennerrohr wieder einsetzen.

Achtung!
Entsorgen Sie das verschmutzte Wasser 
fachgerecht.

8.3  Mischeinrichtung abziehen

• Zündkabel von den Elektroden abziehen.

• Mischeinr ichtung mit einem Inbusschlüssel
lösen und nach vorne abziehen.

 

8.4  Öldüse wechseln

�  Hinweis!
Decken Sie bei Arbeiten an ölführenden Bauteilen
den Arbeitsbereich mit einem ölaufsaugendem 
Tuch ab.

• Öldüse und Düsenstock mit einem Gabel-
schlüssel (siehe Abb.) fixieren und Öldüse 
herausschrauben. 

• Neue Öldüse einschrauben.

• Mischeinr ichtung montieren. (Aufschieben bis 
zum Anschlag und festziehen der Inbus-
schraube.)

• Zündkabel wieder aufstecken.

1

SW 3

SW 19 SW 16
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8.5  Zündelektrodeneinstellung prüfen

Die Zündelektroden sind wie in der Abbildung dar-
gestellt leicht auf das angegebene Maß zusam-
menzudrücken. Die angegebenen Maße dienen zur 
Kontrolle.

• Montieren Sie den Brenner auf den Kes-
selflansch.

• Befestigen Sie die Sicherungsschraube am
Bajonett-Verschluss.

8.6  Ölfi ltereinsatz wechseln

• Separaten Halter für Ölfilter in das Aufnahme-
rohr am Kessel stecken.

• Ölfilter in den Halter einstecken.

• Absperrhahn schließen.

• Geeignetes Auffanggefäß unter die Ölfilter-
tasse stellen und Ölfiltereinsatz wechseln.

• Achten Sie auf Dichtigkeit der Ölfiltertasse 
und der Ölschläuche. 

• Absperrhahn öffnen.

• Ölfilter wieder einsetzen.

8.7  Inbetriebnahme nach Wartung

• Prüfen Sie Kessel und Anlage auf Dichtheit.

• Schalten Sie den Hauptschalter ein.

• Kontrollieren Sie die Verbrennungswerte und 
stellen Sie gegebenenfalls den Brenner ein.

Absperrhahn

Ölfilter-
Entlüfterkombination

Ölfiltereinsatz
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9 Störungen

9.1  Fehlercode zweistufige und modulierende Betreib sweise 

Nr. Benennung Ursache

01 Keine Flamme am Ende der Sicherheitszeit Keine Zündung, kein Öl, Luft im Öl

02 Fremdlicht Ölventil defekt, Zündung gegen Masse

03 Überschreitung oberer Temperaturgrenzwert

05 Keine Drehzahlrückmeldung Gebläse defekt

07
Abgastemperaturabschaltung aktiv Abgastemperatur zu hoch, muss abkühlen, 

Autoreset

08
Fehler in der Flammenüberwachung Verdrahtung Flammenüberwachung nicht 

richtig

09 Fehler Ventilkreis Interne Verdrahtung Ventile nicht richtig

13 Remote Reset Fehler Mehr als 5 Resets in einer Stunde

15 Fehler Driftest Fühler
1 x in 24 h muss Differenz Vor- & Rücklauf
£ 10 K sein, Fühler defekt

16
Kleben Vorlauffühler Keine Temperaturänderung innerhalb von 

12 min.

17
Kleben Rücklauffühler Keine Temperaturänderung innerhalb von 

240 min.

18 Fehler bei Bruchtest Fühler Fühler defekt

21 ADC error Fehler Feuerungsautomat intern

25 CRC error Fehler Feuerungsautomat intern

30 Kurzschluss Vorlauffühler Fühler defekt oder Kurzschluss Leitung

31 Unterbrechung Vorlauffühler Fühler defekt oder Leitung unterbrochen

34 Versorgungsspannung zu niedrig

43 Kurzschluss Rücklauffühler Fühler defekt oder Kurzschluss Leitung

44 Unterbrechung Rücklauffühler Fühler defekt oder Leitung unterbrochen

45 Kurzschluss Abgasfühler Fühler defekt oder Kurzschluss Leitung

46 Unterbrechung Abgasfühler Fühler defekt oder Leitung unterbrochen

60 blockierender Eingang 1 Kondensatpumpenkreis offen

61 blockierender Eingang 2
Fußbodenheizungsthermostat offen oder 
Festbrennstoffbetrieb etc.

74
Flammenabriss während des Betriebes
mehr als 5 x in der Stunde

80 Vorlauf & Rücklauf gegenläufig
Rücklauf für  > 3 min. mehr als 3 K höher als 
Vorlauf, evtl. Fühler vertauscht

81 Drift Test nicht bestanden
Kessel fährt die Differenz auf £ 10 K, 
danach Autoreset
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Fehlercode nur bei modulierener Betriebsweise

Nr. Benennung Ursache

82 Versorgungsspannung Pumpensteuerung zu niedrig

83 Überlast Motor Ölpumpe Pumpe oder Pumpenmotor blockiert

84 Fehler Elektronik Pumpensteuerung Interner Fehler Pumpensteuerung

85 Fehler Stator Motor defekt Pumpenmotor defekt

86 Fehler Öldrucksensor Sensor defekt

87 Fehler PWM-Signal Ölpumpe Interner Fehler Pumpensteuerung

88 Fehler Öldruck
Luft in Ölleitung, Solldruck kann nicht aufge-
baut werden

89 Fehler Ausgangssignal Pumpensteuerung Ausgangssignal passt nicht zum Sollwert
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10 Komponentenanschlüsse

Komponentenanschluss FCU

� �������������������������������������	�
���������
����������������������������������������������������������
�������	�
�����������������
���������������������������������������	�
����������

1. Das externe Anschlusskabel wird von der
Rückseite durch die linke obere Öffnung
geschoben 

�!�����������	�
����������������
�������������� ���
������ ���������������� �����������
����

�"�������������������	�
���������������������������	�
�����
��������
�������	�
����������

2. Anschließend wird es hier
entlang geführt

3. und durch die Kabeldurchführung
geschoben
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�#���������������������	�
�����������������	���� �� �� �� �� ������������ �������������� ��
������

��
������ �������� ���������������������� �������������������������	����4. Im Innenraum wird das Kabel runter

und an der Isolierung vorbei geführt

�$�������������������	�
���������
���������� ���	�
�
������������
���	�������������������
���������	����

5. Das Anschlusskabel nach 
Anschlussplan auflegen
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Klemmenbelegung/Anschlussplan 
Die Klemmenbelegung ist zusätzlich noch auf der Innenseite der Frontverkleidung geklebt! 

Zur Info: 230 V/ 6 A Anschluss Klemme 9    

 230V
/6A

 A
nschluss K

lem
m

e 9

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

SCHALTER /  LEUCHT

Vesorgung 230V 6A

STECKDOSE

PE

Ventil1          N

                        N

                        N

                        N

                        N

                        N

                        N

                        N

                        N

9

10

20

                        N

                        N

                        N

                        N

Versorgung   N

                        N

                        N

                        N

                        N

                        N

                        N

24

25

26

27

8

Variabler Ausgang 2

Mischkreis 2 auf

Mischkreis 2 zu

Mischkreis 2 Pumpe

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

                        N

                        N

21

1

2

3

9

10

20

21

4

5

6

22

23

24

7

GND

GND

Bus B

Aussenfühler

44

45

40

41

42

43

VENTIL 1

Gewässerschutz Ventil

VENTIL 2

Störung

22

23

25

26

TRAFO

PUMPE

Reset

LÜFTER

FLAMMEN ÜBERWACHNUG L1

4

5

6

7

8

Direktkreis Pumpe

SL Pumpe

GND

Sensor Öl

Kollektorspeicherfühler / Solarspeicherfühler

61Sensor Öl

Vorlauffühler für Mischkreis 1

Variabler Eingang 1

Variabler Eingang 2

Variabler Eingang 3

Vorlauffühler für Mischkreis 2

Kollektorvorlauffühler

58

59

60

56

57

54

55

GND

GND

74

75

GND

GND

GND

GND

GND

GND

27

46

47

48

49

GND

GND

GND

Modulation/ Pumpe

Modulation/ Pumpe

Modulation/ Pumpe

28

29

71

72

73

GND

3

2

1

K2:14

K1:24

K1:14

81

76

77

78

79

80

70 Bus A

Mischkreis 1 auf

Mischkreis 1 zu

Mischkreis 1 Pumpe

Variabler Ausgang 1

Volauffühler 2

Volauffühler 1

Rücklauffühler

Abgasfühler

Sicherheitskette SK1

Sicherheitskette SK2

30

29

28

Aussenfühler

Wärmeerzeugerfühler

Speicherfühler

37

31

PE

PWM Lüfter

PWM Lüfter

PWM Lüfter

PWM Lüfter

38

39

50

51

32

33

34

35

36

53

52

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE

PE
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11 Ersatzteile

11.1  Brenner zweistufig  

28.1
28.2

23.1

23

22

23.2

25

26.1

26

11

4

4

9

18

19

15

14

10

24

17

16

3 5 12 13
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Position Benennung VE Art. Nr.

3 Kabeldurchführung 2 x D4.5 47-90-25129

4 O-Ring Ø 72x2 NBR 47-90-28586

5 Zündtrafo 2 x 7.5 kV mit Erdungsanschluss 5 mm 47-90-28675

9 O-Ring ID 89x4, Viton, schwarz 47-90-25243

10 Motor 50 W-ohne Welle 47-90-28584

11 Radiallüfter HRG134-100W 47-90-28278

12 O-Ring Ø53 x 3 NBR 47-90-28585

13 Luftblende 47-90-28691

14 Kupplung AEG mit 2 Abflachungen für Motor ohne Flansch 37-90-11586

15 Pumpe BFP52E LS 47-90-28583

16 Dichtring Al 14 x 10 x 2 37-90-10788

17 Druckrohrnippel K-GES 4LL R1/8" 37-90-20200

18 Schlauchnippel R1/4" x R3/8" / 60grd 10 46-50-10554

19 Dichtring Al 13 x 8 x 2 37-90-11293

22 Düsenstock FCU kpl. 47-90-28679

23 Druckfeder 1,4 Lo 27,6 47-90-26321

23.1 O-Ring 7,65 x 1,78 FPM 70 VITON 1-41647

23.2 Sicherungsscheibe 7 verzinkt nur für FCU 30-Z, FCU 30-M, FCU 25-Z 37-90-10132

24 Druckrohr FCU -Z 47-90-28582

25 Düse Danfoss  0,30 gph 80 grd. - S, für FCU 17-Z 59-10-50887

25 Düse Danfoss  0,40 gph 80 grd. - S, für FCU 25-Z, FCU 30-Z 59-10-50196

26 Zündelektrodensatz Ø 2,5 mm 47-90-28999

26.1 FCU-Mischkopf MBF 817 für FCU 17-Z 47-90-28984

26.1 FCU-Mischkopf MBF 820 für FCU 25-Z, FCU 30-Z 47-90-28985

27 Silicontülle Cofi 50 mm lang, rot 2 47-50-25006

28.1 Brennerrohr Ø 80 x 270 8-20 kW für FCU 17-Z, FCU 21-M 47-90-28643

28.2 Brennerrohr FCU 25-Z, FCU 30-M 47-90-29024

- Ölschlauch 3/8 x 3/8 L=1000 1-42009

- Zündleitung Karbon 440mm lang, Elektrodenanschluss 4mm 2 47-50-29734

- Wartungssatz FCU 17-Z, FCU 21-M 08-90-55352

- Wartungssatz FCU 25/30-Z, FCU 30-M 08-90-55353

- Magnetventilspule 1.St., T85 47-90-29443

- Magnetventilspule 2.St., T85 47-90-29463

- Relais CR-P230AC1 230V 47-90-26712-01

- Servicekoffer FCU -Z 59-30-26010
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11.2  Brenner modulierend

28.1

28.2

23.1

23

22

23.2

25

26.1

26

9

4

4

11

13

53

24

12

15

18

19

1617
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Position Benennung VE Art. Nr.

3 Kabeldurchführung 2 x D6.5 47-90-11641-02

4 O-Ring Ø72 x 2 NBR 47-90-28586

5 Zündtrafo 2 x 7.5 kV mit Erdungsanschluss 5 mm 47-90-28675

9 O-Ring ID 89 x 4, Viton, schwarz 47-90-25243

11 Radiallüfter HRG134-100W 47-90-28278

12 O-Ring Ø 53x3 NBR 47-90-28585

13 Luftblende 47-90-28691

15 Motorpumpe BFPM 61 LE-S 47-90-28722

15 Motorpumpe BFPM 61 mit Schläuchen 1000 mm lang 47-90-28722-01

16 Dichtring Al 14 x 10 x 2 37-90-10788

17 Druckrohrnippel K-GES 4LL R1/8" 37-90-20200

18 Doppelnippel R1/4  x GLL 1-41423

19 Dichtring Al 13 x 8 x 2 37-90-11293

22 Düsenstock FCU kpl. 47-90-28679

23 Druckfeder 1,4 Lo 27,6 47-90-26321

23.1 O-Ring 7,65 x 1,78 FPM 70 VITON 1-41647

23.2 Sicherungsscheibe 7 verzinkt nur für FCU 30-Z, FCU 30-M, FCU 25-Z 37-90-10132

24 Druckrohr FCU -M 47-90-28714

25 Düse Danfoss  0,30 gph 80 grd. - S, für FCU 21-M 59-10-50887

25 Düse Danfoss  0,45 gph 80 grd. - S, für FCU 30-M 59-10-50737

26 Zündelektrodensatz  Ø 2,5 mm 47-90-28999

26.1 FCU-Mischkopf MBF 817 für FCU 21-M 47-90-28984

26.1 FCU-Mischkopf MBF 820 für FCU 30-M 47-90-28985

27 Silicontülle Cofi 50 mm lang 2 47-50-25006

28.1 Brennerrohr Ø 80 x 270 8-20 kW für FCU 17-Z, FCU 21-M 47-90-28643

28.2 Brennerrohr FCU 25-Z, FCU 30-M 47-90-29024

- Ölschlauch 3/8 x 3/8 L=1000 1-42009

- Zündleitung Karbon 440mm lang, Elektrodenanschluss 4mm 2 47-50-29734

- Wartungssatz FCU 17-Z, FCU 21-M 08-90-55352

- Wartungssatz FCU 25/30-Z, FCU 30-M 08-90-55353

- Magnetventilspule 1.St., T85 47-90-29443

- Relais CR-P230AC1 230V 47-90-26712-01

- Servicekoffer FCU -M 59-30-26011
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Wartungsset 

Steuerungs- / Regelungskomponenten

Position Benennung VE Art. Nr.

38 Metallschlauch NW4 1000 mm lang, M 12 x 1,5 R3/8“ 47-90-28272

39 Schlauchnippel R3/8“ x R3/8“ /60grd 10 57-50-20103

40 Schottverschraubung M12x1,5 SVNW04HL für Ölschlauch / CU-Rohr Ø6 47-30-28238

42 Heizölfilter/Heizöllüfter 08-10-52887

42.1 Opticlean Filtereinsatz MC-7   5 mm 08-10-52388

47 Kesselflanschstein Ø212 Ø80 x45 47-90-27982

51 Schauglashalter 47-90-21577

52 Schauglas 30 x 3 mm 47-90-21576

53 O-Ring ID 30 x 2 Viton 47-90-25234

54 Kesseldichtschnur Delvosil Ø8 x 700 mm lang 47-90-28693

56 Senkschraube mit Innensechskant M6 x 12 verzinkt 47-90-25151

Position
Bezeichnung

VE Art. Nr.

- Wartungsset für FCU 17-Z, FCU 21-M 08-90-55352
- Wartungsset für FCU 25-Z. FCU 30-Z, FCU 30-M 08-90-55353

Position Benennung VE Art. Nr.

- Regelung Giematic Comfort OT, Einzelregler ohne Zubehör 07-10-52915

- Feuerungsautomat  FCU-MaxSys-Z-FCU 17 07-90-54948

- Feuerungsautomat  FCU-MaxSys-Z-FCU 25 07-90-54948-01

- Feuerungsautomat  FCU-MaxSys-Z-FCU 30 07-90-54948-02

- Feuerungsautomat  FCU-MaxSys-M-FCU 21 07-90-54948-03

- Feuerungsautomat  FCU-MaxSys-M-FCU 30 07-90-54948-04

- Steuerung Motorpumpe BFPM 47-90-28971

- Fühler Vorlauf/Rücklauf-Kessel Elmwood EL TH29007 08-90-51139

- Abgastemperaturfühler 08-10-51140

- Außenfühler AF 200 07-10-52105

- Speicherfühler KVT 20/5/6 07-10-52244

- Vorlauffühler Heizung VF 204 07-10-52268

- Doppelfühler Vorlauf ab 07-2021 07-10-55572

- Giematic comfort plus OT, Einzelregler 07-10-52916
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11.3  Kessel  
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Position Benennung Art. Nr.

1 Frontdeckel mit Logo 09-10-52667 08-20-55050

2 Seitenteil rechts kpl. 08-10-55051

3 Seitenteil links kpl. 08-10-55052

4 Rückwand 08-10-55053

5 Deckel oben, vorn 08-10-55054

6 Deckel oben, hinten 08-10-55055

7 Verschluss kpl., rechts/links 08-10-55056

8 Isolierung für Kesselblock kpl. 08-10-55057

11 Abgasrohr intern, kpl. DN80 05-10-55060

12 Schaltfeldgehäuse 47-90-28315-01

16 Halter Abgasrohr DN80 08-10-55064

17 Ablaufsiphon 05-10-55065

18 Rohrschelle LS 74-84 08-10-55066

21 Verschlusszapfen Innensechskant 47-90-24888

22 Halter Siphon 08-10-55070

23 Reinigungs-T-Stück 05-10-55071

23.1 Gummiadapter für Reinigungs T-Stück 05-90-55333

24 KFE-Hahn 1/2“ 08-10-52361

25 Griffmulde Deckel, schwarz 08-10-55072

26 Giematic comfort plus 07-10-52916

27 Abdeckung für Regelung, kpl. 47-90-28596

28 Anbausteckdose 07-10-54944

29 Fühler Rücklauf 08-90-51139

29.1 Doppelfühler Vorlauf (ab 07/2017) 07-90-55572

30 Abgasadapter DN80/125 mit Steckende DN80 05-10-54949

30.1 Dichtung DN80 05-10-51916

31 Ständer Neutralisationsfilter 47-90-28591

32 Abgastemperaturfühler 08-10-51140

34 Stellfuß (4 Stück) 08-10-52643

35 Neutralisationsfilter Öl-Brennwert DNO 0.9 bis 40 kW 08-10-55078

35.1 Nachfüllset für Neutralisationsbox 05-10-53233

36 Kondensatpumpe Neotech 360 08-10-54697

38 Kondensatschlauch 08-10-55074

39 Sicherungshalter kpl. mit Sicherung 6,3 AT 07-10-55076

40 Netzschalter 07-10-55077

41 Heizölfilter-Entlüfterkombination TOC Duo 3 08-10-52887

- Reinigungsbürste-Kondensatablauf-Feuerraum 08-10-55023

- Brennkammereinsatz 08-10-55059

- Griffmulde Rückwand, schwarz 08-10-55062

- Halter für Brenner-Serviceposition 08-10-55063

- Membran-Durchführungstülle (DG 48) 08-10-55067

- Membran-Durchführungstülle (DG M40) 08-10-55068

- Wellschlauch (25 x 21,5 x 1500 mm lang) 08-10-55075

- Keildichtung für Wellschlauch 08-10-55080

- Sicherungspäckchen 6,3 AT 07-10-51181

- Signalleuchte SGF 10/18 L rot 230 V, 400 mm 47-90-29434

- Halteblech für Serviceposition Ölfilter 47-90-28271

- O-Ring Ø68xØ4 Viton 80, für Deckel Reinigungs T-Stück 08-10-54735
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12 Konformitätserklärung

         
Konformitätserklärung         

Hersteller:   Enertech GmbH 
    Brenner und Heizsysteme 

Anschrift:   Adjutantenkamp 18 
    58675 Hemer 

Produkt:   Öl-Brennwertkessel 

Handelsbezeichnung: FCU… 

Typ, Ausführung:  FCU 17-Z 
  FCU 25-Z  FCU 21-M 
  FCU 30-Z  FCU 30-M 
   

EU-Richtlinien:  2004/108/EG  Elektromagnetische Verträglichkeit 
    2006/42/EG  Maschinenrichtlinie  
    2006/95/EG  Niederspannungsrichtlinie 
     
Ergänzend für DE  1. BImSchV vom 26.01.2010, §6, Abs. 1, Nox <110 mg/kWh 

Normen:  DIN EN 304:01/2004, DIN EN 303:10/2004,  

Wir erklären als Hersteller: 
Die entsprechend gekennzeichneten Produkte erfüllen die Anforderungen der aufgeführten Richtlinien und 
Normen. Sie stimmen mit dem geprüften Baumustern (Prüfbericht K9572013T1 vom TÜV Rheinland) überein, 
beinhalten jedoch keine Zusicherung von Eigenschaften.  

Hemer, den 01.10.2014 

Alexander Schuh 
Geschäftsführer 
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13 Checkliste (Protokolle) 13.1  Inbetriebnahmeprotokoll

13.2  Checkliste für Jahresinspektion

Inbetriebnahmearbeiten Maße, Messwerte oder Bestätigung

1 Öl-Sorte
Standard EL
Schwefelarm EL
Bioöl B10

�
�
�

2 Dichtheitskontrolle- Öl durchgeführt �

3 Dichtheitskontrolle - Wassersystem durchgeführt �

4 Luft-/Abgassystem kontrolliert �

5 Siphon gefüllt / befüllt �

6 Kessel entlüftet �

7 Anlage entlüftet �

8 Funktionsprüfung Kessel durchgeführt �

9

Abgasmessungen.
Abgastemperatur brutto
Ansauglufttemperatur 
Abgastemperatur netto
CO2- Gehalt min./max.
CO Gehalt min./max.

________________
________________
________________
________________
________________

tA  [°C]
tL [°C]

tA-tL [°C]
%

ppm

10 Verkleidung angebracht �

11 Regelungsparameter eingestellt �

12 Wasser nach VDI 2035 �

13
Bestätigung der Inbetriebnahme
Firma:

Datum:

Unterschrift:

Inspektionsarbeiten, siehe Kap. 8
Bestätigung und Datum

1 Öldüse wechseln

2 Kontrolle der Zündelektroden

3 Ölfilter wechseln

4 Brennkammer und Rohrschlange reinigen

5 Kondensatablauf Kessel reinigen (Pfeifenreiniger)

6
Kontrolle ggf. Reinigung der Neutralisationsfilter,
Granulat nachfüllen (wenn vorhanden)

7
Kontrolle auf wasserseitige Dichtheit des Kessels 
und der Anlage

8 Kontrolle der Sicherheitseinrichtungen

9
Kontrolle von Luftzuführungs- und Abgasabfüh-
rungsanschlüssen

10 Kontrolle der Verbrennung

Unterschrift

Datum
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Giersch GmbH • Brenner und Heizsysteme
Adjutantenkamp 18 • D-58675 Hemer • 
Telefon 02372/ 965-0 • Telefax 02372/61240
E-Mail: info@giersch.de • Internet: http://www.giersch.de

Alle in dieser technischen Unterlage festgelegten Informationen so-
wie die von uns zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Fotos und 
technischen Beschreibungen bleiben unser Eigentum und dürfen 
ohne unsere vorherige schriftliche Erlaubnis nicht vervielfältigt 
werden.
Änderungen vorbehalten.
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